
FORUM DORF & STADT

Perspektiven für Morgen:

Dorf- & Stadterneuerung im Dialog



DRITTE ORTE

Moderation: DI Alexander Kuhness

DI Doris Haidvogl



Können „dritte Orte“ 
das Dorfleben bereichern 
und gemeinschaftsfördernd wirken?



Begrüßung und Einführung

Johann Lefenda, Amt der OÖ Landesregierung

Tino Blondiau, enu

Daniel Brüll, Dorf-Stadterneuerung

Impulse

Fragen & Antworten



DRITTE ORTE

LANDEPLÄTZE DER ZUKUNFT

Johann Lefenda, Amt der OÖ Landesregierung, Abt. Trends und Innovation 



Dritte Orte – 
Landeplätze der Zukunft

Können "Dritte Orte" das Dorfleben bereichern 
und gemeinschaftsfördernd wirken? 

Johann Lefenda / Land Oberösterreich / Abt. Trends und Innovation
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https://www.upperaustria.at/de
































Megatrends und dritte Orte

Digital = die Welt im Vorgarten!

Neue WIR-Kultur

Neues Leben, Wohnen 

und Arbeiten

Multilokalität

Informelles Lernen

Lebensqualität in 

gesunder Umgebung

Identität in einer immer 

diverseren Gesellschaft 

Internationale Vernetzung 

lokale Verwurzelung

Urbane Qualitäten

erobern das Land!

Co-Modelle, Co-LivingTr
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Fazit

• DIE Zukunft gibt es nicht – die Zukunft bringt vieles, auch 
widersprüchliches mit sich 

• Megatrends geben die Richtung vor – kennen und nutzen wir die Chancen, 
die sich für unsere Region dadurch ergeben?

• Dritte Orte gab es schon immer. Sie waren und sind Landeplätze der 
Zukunft vor Ort. [Warum reden wir gerade so viel über dritte Orte?]

• Wichtigste Ressource der Zukunft sind die Menschen – was bieten wir für 
Leben, Arbeiten, Lernen in der Region?

• Die Zukunft entsteht im TUN!
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KLIMAFITTE DRITTE ORTE

Tino Blondiau, Bereichsleitung KLIMA, eNu



Tino Blondiau

www.klimafit-noe.at





Lebendige Ortszentren: 

Asphalt adieu

• NÖ Beispiel: Nibelungenplatz Tulln/Donau

• Vorzeigeprojekt für innerstädtische Grünflächen

• 38 Bäumen nach dem Schwammstadtprinzip 

und über 14.000 Staudenpflanzen

• positive Auswirkungen auf die lokale Wirtschaft

© Tulln/Donau



Großer Parkplatz ohne Bäume

vorher





Schattige Sitzplätze

Versickerungsfähige

Parkplätze











Große Schottersteine 

dienen den Bäumen als 

Wurzelraum



Die Oberflächengestaltung kann aus Sand 

oder Pflastersteinen erfolgen. Wichtig ist, 

dass Regenwasser in den Boden 

versickern kann.



Vorteile des 

Schwammstadt-Prinzips

Die Baumscheiben können klein 
gehalten werden, da das Wasser bis 
zu den Bäumen laufen kann

Platzmangel herrscht vor allem in 
Städten durch:

• Parkplätze

• Gehwege

• Fahrradwege

• Busspuren und -haltestellen

• usw.







Helle Oberflächen 

reduzieren die Hitze, 

Wasser kühlt die 

Umgebung



Öffentlich 

zugänglicher See 

mit vielen Bäumen

Schwammstadt-

Prinzip



Schwammstadt-Prinzip in Horn



klimafit-noe.at

klimafit-noe.at

https://www.klimafit-noe.at/


Klimamonitoring 



Infografiken

Zum Download für 

Öffentlichkeitsarbeit, 

Präsentationen, Artikel, etc.

Angebot an Grafiken wird 

laufend erweitert.



Workshop „Das Dorf der 
Zukunft“

Interaktiver Workshop mit Selbstbau-

Set und realen Gemeinde-Plänen zur 

spielerischen Gestaltung vom Dorf 

der Zukunft. 





Team KLIMA der eNu

Tino Blondiau Bereichsleitung

Mail: tino.blondiau@enu.at  

− KLAR!-Betreuung

− Internationale Kooperationen

− EU-Projekte

Sabine Plodek-Freimann

Mail: sabine.plodek-freimann@enu.at  

− Schwerpunkt Biodiversität & Natur

− Klimakompass Ziel 6

Gabriel Lang

Mail: gabriel.lang@enu.at  

− Vorsorgecheck Naturgefahren

− HORIZON-Projekt ARCADIA

Caroline Goldsteiner

Mail: caroline.goldsteiner@enu.at  

− Öffentlichkeitsarbeit

− Klimafit-Webseite







STADT- UND ORTSKERNENTWICKLUNG IN NÖ

ORTSKERNE ALS „DRITTE ORTE“ SEHEN 

DI Daniel Brüll, Ortskernkoordinator, NÖ Dorf- und Stadterneuerung



Ortskernentwicklung

Gemeindegespräche: Größte 
Herausforderungen in der 
Gemeindeentwicklung:  (Finanzen), 
Leerstand, Ortskernentwicklung, 
Nahversorgung

LH-Stv. Stephan Pernkopf: 
„Klarer Fokus auf 
Ortskernbelebung“
https://www.noe.gv.at/noe/Schwerpunkte_der_Dorf-
_und_Stadterneuerung_2025Gemeindegespräche © Stadtgemeinde Purkersdorf

https://www.noe.gv.at/noe/Schwerpunkte_der_Dorf-_und_Stadterneuerung_2025Gemeindegespräche
https://www.noe.gv.at/noe/Schwerpunkte_der_Dorf-_und_Stadterneuerung_2025Gemeindegespräche


Ortskernentwicklung

Viele Herausforderungen



Ortskernentwicklung-
was braucht´s für lebendige Orte?

Soziales Miteinander, Inklusion

Wohnraum und Ästhetik

Nachhaltigkeit und Klimawandelanpassung

Funktionierende lokale Wirtschaft und Angebote



Ortskernentwicklung-
was braucht´s für lebendige Orte?

Soziales Miteinander, Inklusion

Wohnraum und Ästhetik 

Nachhaltigkeit und Klimawandelanpassung

Funktionierende lokale Wirtschaft und Angebote

Ortskernentwicklung ist immer von den lokalen Voraussetzungen in 

einer Gemeinde abhängig

Lebendige Ortskerne brauche Raum für Kreativität, Innovation und Beteiligung

Lebendige Ortskerne fördern das Miteinander



Ortskernentwicklung

„Die Ortsmitte der Zukunft ist 
eine soziale Mitte. Potenziale 
liegen in innovativ-gemeinwohl-
orientierten Wohnformen, 
kreativitätsfördernden 
Nutzungen und 
kommunikationsförderndem 
öffentlichen Raum.“ 

LEADER Region Mühlviertler Alm



Ortskernentwicklung

Konzentration 
kommunaler, sozialer 

Funktionen

Bestand nutzen und 
Nachverdichten

Öffentlichen Raum 
aufwerten

Unsere Agenda:
Ortskernentwicklung!
Orientierung an drei 
Strategien



Ortskernentwicklung-
Ausverhandlungsprozess

Ortskernentwicklung ist ein komplexer, partizipativer- niemals linearer- 

Verhandlungsprozess! Kooperation, Experteneinbindung, Engagement, 

Innovation und Durchhaltevermögen sind gefragt.



Ortskernentwicklung- 

Konzentration kommunaler, sozialer Funktionen

 

Ortskernentwicklung 

lässt Neues zu!

Ortskernentwicklung unterstützt 

Beteiligung und mitwirken

© Stadtgemeinde Trofaiach



Ortskernentwicklung- Konzentration 

kommunaler, sozialer Funktionen

Lebendige Ortskerne…. sind die 

Antwort auf die Auswirkungen 

gesellschaftlicher Trends, Raum für 

Kreativität, Innovation und Beteiligung

Beispiel Gemeinde Freyung/Bayern

„Genossenschafts-Gemeinde“

Lebendige Ortskerne…. brauchen/

unterstützen Beteiligung 

und Mitwirken



Ortskernentwicklung Konzentration 

kommunaler, sozialer Funktionen

Ortskernentwicklung…… 

unterstützt Beteiligung und 

Mitwirkung

Ortskernentwicklung…… 

lässt etwas Neues zu!

 



Ortskernentwicklung- Bestand nutzen und 

Nachverdichten „Wohnen im Zentrum“

Lebendige Ortskerne…

laden zum Verweilen ein

Ortskernentwicklung…..

ist die Kombination verschiedenster

Nutzungen

© NÖ Gestalten



Ortskernentwicklung- Bestand nutzen

Plädoyer für die Erdgeschoßzone!

Bebauungsplan 

nutzen!

Gestaltungsbeirat 

Einführen!

Hauseigentümer

Einbeziehen!



Ortskernentwicklung- Bestand nutzen

Plädoyer für die Erdgeschoßzone!

"Sei du selbst die Veränderung, die du dir wünscht für diese Welt"

(Mahatma Ghandi),  https://www.hartrium.at

© 2022 by Hartrium - Leben im Dorf



Ortskernentwicklung- Öffentlichen Raum 

aufwerten

 

Lebendige Ortskerne….

laden zum Verweilen ein

© Stadtgemeinde Purkersdorf© 



Angebote zur Ortskernentwicklung- 

Ortskerncheck

1. Ortskerncheck 

2. Ortskernabgrenzung,

3.  Prozessbegleitung

Für die Gemeinde: dient für Sensibilisierung 

und Reflexion zur individuellen Orts- und 

Stadtkernentwicklung in der Gemeinde

Für die Dorf-und Stadterneuerung: unsere 

Erkenntnis, in welchem Bereich bzw. mit 

welchen Angebotsbausteinen ggf. 

Unterstützung für die Gemeinde sinnvoll ist.

Der Ortskerncheck ist kostenlos!



Ortskerncheck



Angebote zur Ortskernentwicklung-

Ortskernabgrenzung

1.Ortskerncheck

2.Ortskernabgrenzung.

3.Prozessbegleitung

• Bearbeitungsgebiet räumlich und 

funktional abgrenzen

• Stärkt das Bewusstsein, was der 

Ortskern ist

• Basisgrundlage für weitere 

Prozessschritte

• definiert  „Fördergebiet“ 



Angebote zur  Ortskernentwicklung-

Prozessbegleitung

1. Ortskerncheck             

2. Ortskernabgrenzung, 

3 .Prozessbegleitung

• Aufbau nach 

„Bausteinen“

• unterschiedlicher 

Betreuungsaufwand

• individuelles Angebot



Ortskernentwicklung

Dorf- und Stadterneuerung:

..bestens vernetzt und stark im vermitteln ...

..Stellschrauben kennen und den 

Durchblick bewahren...

Barrierefreiheit, Baukultur, Mobilität, 

Leerstandsbelebung, Wirtschaft / Arbeiten  

Klimawandelanpassung, Wohnen, 

Förderungen, Nahversorgung, 

Aufenthaltsqualitäten, Beteiligung, Kultur, ……

,



Förderangebote zur Ortskernentwicklung 
Spezielle Förderungen zur Ortskernentwicklung

https://www.foerderzentrum.at/planung-und-umsetzung

• Dorf- und Stadterneuerung – Landes-Projektförderung mit Schwerpunkt Ortskern

• Dorf- und Stadtkernentwicklung – „Leuchtturmprojekte“ - EU kofinanziert

• Nahversorgung – NAFES

• Flächenrecycling – Förderung bei Konzepterstellung einer 

Brachfläche/Gebäudes/Gewerbeareal

Planungswerkzeuge für die Raumordnung

https://www.raumordnung-noe.at/gemeinde/oertliche-raumordnung/planungstools

• Tool Flächenmanagementdatenbank 

• Energieausweis für Siedlungen 

• Infrastrukturkostenkalkulator - NIKK

www.foerderzentrum.at

https://www.foerderzentrum.at/planung-und-umsetzung
https://www.raumordnung-noe.at/gemeinde/oertliche-raumordnung/planungstools


Gemeinsam erneuern wir 
unsere Dörfer & Städte!



Vielen Dank für Ihre Impulse!



FRAGEN & ANTWORTEN

Können „dritte Orte“ das 
Dorfleben bereichern und 
gemeinschaftsfördernd wirken?



Danke für Ihr Interesse!



Starke Partner für Gemeinden



GEMEINSAM ERNEUERN WIR 

UNSERE DÖRFER & STÄDTE!
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